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Städtisches Krankenhaus Kiel:  
Krebsinformationstag am 22. März – „Ursachen der Tumorentstehung und Wege der 
individuellen Krebstherapie – Workshops mit Tipps und Unterstützung für den Alltag“ 
 
Patient*innen mit einer Krebserkrankung werden tagtäglich vor besondere 
Herausforderungen gestellt. Nicht nur die Betroffenen müssen sich auf ein Leben mit dieser 
Diagnose einstellen, auch Angehörige und Freunde werden besonders gefordert. Das 
Onkologische Zentrum bietet anlässlich des Krebsinformationstages am 22. März in der Zeit 
zwischen 10 und 14 Uhr im Bildungszentrum des Städtischen Krankenhauses Kiel, 
Hasseldieksdammer Weg 30 mit Vorträgen und Workshops Unterstützung für den Alltag. 
Eine Anmeldung zu diesem kostenlosen Infotag ist nicht erforderlich. 
 
In diesem Jahr stehen die Ursachen der Tumorentstehung und Wege der individuellen 
Krebstherapie im Mittelpunkt. In den Hauptvorträgen geht es schwerpunktmäßig um den 
Zusammenhang genetischer Veranlagungen und der Tumorentstehung. Auch die aktuelle 
Entwicklung individueller Tumortherapien soll intensiver erörtert werden. Darüber hinaus gibt 
es wieder den bewährten „Markt der Möglichkeiten“ sowie verschiedene Vorträge und 
Workshops. Gespräche mit Selbsthilfegruppen sollen den Interessierten Orientierung geben 
und darüber informieren, welche Angebote es in Kiel und Umgebung gibt. Es besteht die 
Möglichkeit zum Informationsaustausch mit den Referenten*innen, um Fragen beantwortet 
zu kommen. 
 
Nach der Begrüßung und einführenden Worten von Prof. Dr. Roland Repp, Leiter des 
Onkologischen Zentrums am Städtischen Krankenhaus Kiel, referiert Dr. Lana Harder, 
Institut für Humangenetik der Christian Albrecht-Universität zu Kiel, über das Thema “Wenn 
die Gene verrücktspielen – Was haben Gene mit der Tumorentstehung zu tun?“ Nach einer 
Kaffeepause folgt ein Vortrag von Prof. Dr. Roland Repp zur „Präzisionsmedizin in der 
Onkologie – Auf dem Weg in die individuelle Tumortherapie“. 
 
Ab ca. 12.15 Uhr besteht die Möglichkeit mit diversen Selbsthilfegruppen ins Gespräch zu 

kommen. In diesem Jahr werden auch wieder Workshops angeboten. In einem informiert 

Astrid Schulz, Sportwissenschaftlerin und Physiotherapeutin zum Thema Sport und Krebs. 

Sie erläutert, warum Bewegung für Krebspatient*innen wichtig ist. Wer Interesse hat, kann 

mit ihr um 13.00 Uhr, Treffpunkt Infostand, das Therapiezentrum kennlernen; dazu bitte 

Sportschuhe mitbringen. Weitere Workshops beschäftigen sich mit der Psychoonkologie, 

Ernährungstipps für Tumorpatient*innen und die onkologische Fachpflege mit der 

Möglichkeit Nebenwirkungen von Krebstherapien zu reduzieren. In einem weiteren 

Workshop besteht Gelegenheit sich rund um die Stomatherapie zu informieren. Fachpflege 

und Fachärzt*innen beantworten Fragen zu diesem Themenkomplex. Darüber hinaus 

werden Fragen zum Thema Portsysteme von Dr. Heiko Lindemann, Facharzt Chirurgie, 

beantwortet. Dr. Alexander Leins, Oberarzt Klinik für Chirurgie informiert mit dem Hersteller 

über den PleurXTM Katheter, d.h. Drainagesysteme für Brust- und Bauchwasser. Der 

Sozialdienst aus dem SKK informiert über sozialrechtliche Fragen, u.a. mit Hinweisen, wo es 

welche Unterstützung gibt. 

 
Krebsinformationstag Städtisches Krankenhaus Kiel, 22. März, 10 bis 14 Uhr, SKK- 
Bildungszentrum Hasseldieksdammer Weg 30. Es ist keine Anmeldung erforderlich. 



 
Prof. Dr. Roland Repp, Leiter des Onkologischen Zentrums und Chefarzt 2. Med. Klinik 
für Onkologie leitet den SKK-Krebsinformationstag am 22. März. 
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